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Kurze Tagesüberficht
Ter Reichsrat hat noch rechtzeitig zum 1. April de» Etat

und die Steuermilderungsaesetze verabschiedet
Die Einladung Deutschlands zur Teilnahme an der Stu -

dicnkommission des Völkerbundes wird in der Weltpresse
lebhaft erörtert .

Nach den politischen Osterferien soll eine diplomatische
Fühlungnahme stattfinden , um f-stzustellen , auf welcher
krundlage in Genf verhandelt wird .

Zn der französischen Kammer errang Briand mit der Ver¬
abschiedung der Finanzgesetzc einen vollen Erfolg.

Zn Belgrad ist infolge einer Ministerkrise das Kabinett
Pasitsch zurückgetreten.

Umschau.
Die Atempause für die Reichsregierung. — Neue Pro¬
bleme vor der Tür. — Lehrerbildungsgesetz und Regie¬
rungskoalition. — Der defizitlose badische Haushalts¬

plan. — Die Schweizer Anleihe. — Einige Ziffern.
) : ( Dur lach , 3 . April .

Die Reichsregierung hat nach zweimonatigen
parlamentarischen Kämpfen jetzt eine Atempause er¬
halten , und erst in einem Monat werden die Debatten im
Reichstag , zu denen allerdings längst Stoff aufgehäusr
ist und sich neuer Stoff einstellen wird , wieder beginnen .
Sie ist zurzeit aber nur der parlamentarischen
Arbeit ledig , dadurch , daß außenpolitisch auch nach dem
Fehlschlag von Genf ihre Politik gebilligt und innenpoli¬
tisch das Steuermilderungsgesetz , wenn auch stark abge¬
bogen, und andere wichtige Vorlagen durchgegangen sinv .
In der Außenpolitik hat man sich jetzt für An¬
nahme der Einladung zur Teilnahme an den Arbeiten
der Studienkommission des Völkerbundes ausgesprochen ,
welche das Problem der Ratssitze behandeln soll , in
der Innenpolitik stehen weiter die mannigfachen Pro¬
bleme der Wirtschaftsplitik vor der Tür , die
deshalb so schwierig zu lösen sind , weil die auseinander¬
strebenden Interessen so schwer sich auf einen
Nenner bringen lassen und weil in der Reichsregierung
selbst und dev sie stützenden Parteien die Ansichten ver¬
schiedentlich recht geteilt sind . Vorerst hat die Reichs¬
regierung sowohl in der Außen - wie in der Innenpolitik
sich auf eine Mehrheit der großen Koalition gegen die
Rechte und die Kommunisten stützen müssen und können .
Eine andere Politik liegt eigentlich zunächst außer dem
Bereich der Möglichkeit , und doch wird die Fortführung
der bisherigen dauernd auf schwere Hindernisse uno
Hemmungen stoßen , die in der Natur der zur Debatte
stehenden Wirtschaftsfragen begründet sind .

Wie der Reichstag so hat auch der badische L a nd -
tag noch vor den Osterferien sozusagen Kehraus gemacht.
Las so stark umkümpfte Lehrerbildungsgesetz
fand auch in zweiter Lesung ebenfalls mit der Mehrheitdes Zentrums und der Sozialdemokraten Annahme . Der
Führer der Sozialdemokraten , Marum , erklärte sogleiai,
daß seine Fraktion an ihrer Haltung bei der ersten
Lesung festhalten und die nochmals eingebrachten libe¬
ralen Abändrrungsanträge ablehnen werde , welche be¬
kanntlich die S i m u l t L n s ch u l e sichern wollten und
für den Zugang zum Lehrdrberuf das Abiturienten -
exame . n einer Vollanstalt in Aussicht nehmen . Die
scharfe Kritik , welche die Haltung der sozialdemo¬
kratischen Fraktion im eigenen Lager erfahren hat ,konnte sic also nicht zu einer Acnderung ihrer Stellung
bewegen. Damit ist die Fortdauer der bis -
herigen Regierungskoalition gesichert und
ebenso ist mit dem weiteren Verbleiben der Demokratenin der Opposition zu rechnen . Im anderen Falle wäre
eine politische Neugestaltung im Land Baden in den Be¬
reich der Möglichkeit gerückt , die freilich eine harte Nußfür die Parteien geworden wäre , wenn auch zahlen¬
mäßig , viel weniger freilich politisch, sich verschiedene
Kombinationen hätten ausstellen lassen .

Noch bevor der Landtag in die Ferien ging , hat der
badisch- Finanzminister Dr . Köhler den Haus¬
haltsplan des Landes Baden eingebracht und
erläutert . Die Regierung glaubt darnach in der glück-
- ichenLage zu sein — im Gegensatz zu einer Reihe an¬
derer deutscher Länder — in den beiden Etatsjahren 1926
und 1927 ohne Defizit auszukommen , und der Finanz¬
minister hat dabei darauf hingewiesen , daß dies nichtnur eine Frage der politischen Tradition und des An¬
sehens des Landes sei , sondern auch das stärkste Argu¬ment für die Existenzberechtigung Badens als
-.and und gegen eine Auflösung seiner Selbständigken
darstelle. Es sind recht stattliche Millionenziffern , die
uns präsentiert werden . So sollen sich die ordentlichen

Samstag , de» 3. April 182« 9«. Jahrgang
( d . h . laufenden ) Ausgaben für ein Jahr aus 218 Mil¬
lionen belaufen , die ordentlichen Einnahmen , hauptsäch¬
lich an Steuern aus 227 Millionen . Das hier erzielte
Plus mit 9 Millionen , für die zwei Etatsjahre also 18
Millionen , wird freilich durch die inAussicht genommenen
außerordentlichen , d . h . einmaligen Ausgaben (nach Ab¬
zug der zu erwartenden einmaligen Einnahmen ) in Höhe
von 33 Millionen aufgesogen , und es müssen noch 10 Mil¬
lionen aus den Ueberschüssen des umlaufenden Betriebs¬
fonds hinzugezogen werden . Der Restbetrag in Höhe
von 5 Millionen ist dadurch gedeckt, daß in solcher Höhe
von den im Staatsvoranschlag enthaltenen Ausgaben Be¬
träge bereits im Rechnungsjahr 1925 vorschüßlich bezahl:
worden sind . Man hat so, allerdings unter recht starken
Einsparungen , das Gleichgewicht hergestellt , nachdem die
erste Aufstellung ein Defizit von nicht weniger als 72
Millionen ergeben hättet

Der Finanzminister wies dabei auch darauf hin , wie
wichtig das Gleichgewicht des Etats für die Kredit¬
würdigkeit des Landes sei . Diese hat sich bekannt¬
lich darin gezeigt , daß Baden als erstem deutschen Land
nach dem Zusammenbruch die Aufnahme einer Ausländs¬
anleihe in Europa und zwar in Anbetracht der heu¬
tigen Geldlage unter relativ günstigen Bedingungen ge¬
lungen ist , die 40 Millionen Schweizer - Fra n -
Ken - Anleihe , die mit 6 )4 Prozent verzinslich , mit
mehr als 85 Prozent an das Land zur Auszahlung kom¬
men und dadurch eine tatsächliche Verzinsung von etwas
weniger als 8 Prozent erfordern wird .

Die Anleihe ist für die großen werbenden Un -
ternehmungen des Landes Baden bestimmr,
Mid es ist kein Zufall , daß sie gerade mit der Schweiz
Zustandekam , die mit diesen Unternehmungen sehr viele
Berührungspunkte hat . Es handelt sich zunächst um de >,
Ausbau des Badenwerks ( unserer ganz in den
Händen des Staates befindlichen Landeselektrizitäts -
gesellschaft mit ihren Großkraftwerken und Ueberland - !
lestungen ) , das seit längerem mit der Schweiz einen ge¬
meinsamen Stromlieferungsvertrag hat . Weiter ist die
Anleihe für den Ausbau des Kaliwerkes Bug¬
gingen bestimmt , das schon seit einigen Monaten seine
Produktion ( die zum Teil nach der Schweiz und Italien i
geht ) ausgenommen hat und voll in der Lage sein wird , >
den Verlust der elsässischen Gruben zu ersetzen. Und
schließlich soll mit dem Ertrag der Anleihe gemeinsam jmit der Schweiz der Bau des großen Oberrhein -
Kraftwerks Niederschwör st adt finanziert

.werden . Man hofft , den Bau des Werkes noch in diesem
Jahr beginnen zu können , das die Möglichkeit schafft ,
große Energiemengen für die weiter eifrig betriebene
Elektrifizierung der badischen Haupi -
durchgangsbahnen zur Verfügung zu stellen.
Uebrigens steht jetzt auch der zweite Ausbau des Murg¬
werkes mit der Schwarzenbachtalsperre vor der Voll¬
endung .

Aus der Etatsrede des Finanzministers sind noch
verschiedene Ziffern von besonderem Interesse . So be¬
trägt jetzt der Person alaufwand ( Löhne und Be¬
amtengehälter ) 57,75 Prozent der laufenden Gesamtaus¬
gaben . In den letzten Etatsjahren der Vorkriegszeit be¬
trug er 55,4 Prozent , wobei freilich die Aufgaben der
Länder andere waren und ein Vergleich deshalb wenig
Wert hat . 1924/25 hatte er jedoch 66,8 Prozent erreicht .
Cs ist somit doch eine recht erhebliche Verminderung er¬
zielt , Ter sachliche Aufwand betrug in der Vorkriegs ,
zeit 44,6 Prozent , heute 42,25 Prozent . Die Zahl der
Beamtenstellen ist durch drn Abbau um 478 ver.-
mindert worden , trotzdem , besonders beim Schulwesen,eine Reihe neuer Stellen eingerichtet werden inutzie .
Ueber 26 Millionen werden in der kommenden Etats¬
periode für die Förderung des Wohnungsbaus
verwendet , rund 15 Millionen für die Instandsetzung der
Landstraßen . 13 Millionen Zuschuß erfordern dir,
drei badischen Hochschulen in den beiden Jahren .
Von den Einnahmen soll der Anteil an den Reichs¬
steuern im Jahr 56,6 Millionen bringen , die Erträgnisse
aus Iustizgefällen sind auf 12,9 Millionen jährlich ver¬
anschlagt , die aus den Domänen und Forsten auf 6,8 .
Millionen .

ZtiiWmd «xd der Mkerbmd
Zu der halbamtlichen Mitteilung über die Stellung¬

nahme des Reichskabinetts zu der an Deutschland ergange¬
nen Einladung , an den Beratungen der Kommission für
die Erörterung der Ratsfragen teilzunehmen. schreibt die
„Tägliche Rundschau" u . a . : Der Beschluß des Kabinetts
ist dahin zu verstehen, daß die deutsche Regierung bereit ist.
die Einladung zur Teilnahme an den Arbeiten der Studien -
kommission anzunchmen . Dieser Beschluß lieat durchaus im
Sinne der deutschen Außenpolitik . Bei der Stellungnahme
?u der Einladung war zunächst zu berücksichtigen, daß die

Anregung zur vnniegung einer rrommrgwn von -oeuvm-
land ausgegangen ist . Ferner fiel ins Gewicht , daß in der
der in Genf veröffentlichten Kundgebung der Locarno¬
mächte die Aufrechterhaltung und die Fortentwicklung der
Locarnopolitik als notwendig bezeichnet worden ist. Es
kann hinzugefügt werden , daß von französischer Seite - inzwi¬
schen Mitteilungen erfolgt sind , die darauf schließen lassen ,
dag man in Paris das Verhältnis zwischen Frankreich und
Deutschland so auffaßt , als ob Deutschland tatsächlich schonin den Völkerbund ausgenommen worden wäre . Es han¬delt sich dabei nicht nur um Worte , sondern man wird auchdamit rechnen können , daß die Abwickelung der Fragen , so
z . B . auch die Verhandlungen über die Luftfahrt , vor einem
befriedigenden Abschluß stehen . Auf jeden Fall entsprechen
die Beziehungen zwischen den Locarnomächten vollständig
der Kundgebung , zu der sich die Vertreter dieser Mächte in
Genf bekannt haben . Wer als Vertreter in die Studien¬
kommission von deutscher - Seite entsandt wird und in wel¬
cher Form Deutschland teilnimmt , ist noch nicht bestimmtworden. Die Entschlußfreiheit Deutschlands durch die Teil¬
nahme an den Arbeiten der Kommission wird in keiner
Weise beeinträchtigt und Deutschland behält nach wie vor
freie Hand , sein Eintrittsgesuch in den Völkerbund zurück -
wziehen, wenn die Verhandlungen zwischen iLien eine
Richtung nehmen , in der Deutschland nicht splgen kann .

Unter der Ueberschrist „Nicht in die Studienkommission"
kritisierte der „Lokalanzeiper " die hier laut gewordene of-
zivse Auffassung über Deutschlands Teilnahme an der Ver-
sassungskommission des Völkerbundes . Das Blatt schreibt :
Es besteht keinerlei Anlaß zu glauben , und es stände mit
allen Gewohnheiten , die in Genf herrschen , in Widerspruch ,
daß die Beschlüße dieser Kommission nicht mit Stimmen¬
mehrheit gefaßt würden . Man kann vielmehr mit einer ge¬
wissen Selbstverständlichkeit annehmen , daß sie mit Stim¬
menmehrheit gefaßt werden . Weiter ist unzweifelhaft, daß
bei der Art , wie die Kommissionen des Völkerbundes arbei¬
ten . die Feststellungen und Beschlüße dieser Studienkom¬
mission in den Ratssitzungen kaum umgestoßen werden kön¬
nen. jedenfalls nicht von Deutschland. Diese Studicnkom-
mission hat aber den einzigen Zweck zu erfüllen , auch Rats -
sitze für Brasilien , Spanien und für die Kleine Entente fre:-
zumachcn .

Nach dem diplomatischen Korrespondenten des „Daily
Telegraph " herrscht in London noch große Unklarheit über
das Verhältnis Deutschlands in der Völkerbundskommis¬
sion zum Studium der endgültigen Verfassung des Völker¬
bundsrates . Die nach . Berlin entsandte Einladung zur Er¬
nennung des Vertreters in der Kommission hülle sich über
die Ausgaben und Befugnisse der Kommission in Schweigen .
Sie enthalte nur eine sehr allgemein gehaltene Erklärung ,
dak die Kommission nur autorisiert sein werde, dem Völ-
kMnindsrat Empfehlungen in der Form eines Minderheits¬
und eines Mehrheitsberichts zu machen .

Deutschland.
Der Reichsrat genehmigt den Etat

Berlin , 1 . April . Der Reichsrat hielt unter Vorsitz des
Finanzministers Dr . Reinhold eine öffentliche Vollsitzung
ab , in der der Finanzminister zunächst dem verstorbenen
Reichskanzler a . D . Fehrcnbach einen Nachruf widmete . Der
Reichsrat erklärte sich dann mit den Beschlüssen des Reichs¬
tages zum Steuermilderungsgesetz einverstanden. Die Ver¬
treter Thüringens und Badens erklärten , daß sie sich bei
Vornahme einer namentlichen Abstimmung der Stimm¬
abgabe enthalten haben würden . Dann beschäftigte sich der
Reichsrat mit den Beschlüssen des Reichstages zum Etat für
1926. Der Berichterstatter wies darauf hin , daß der Reichs¬
tag entgegen den von der der Reichsregierung und dem
Reichsrat aufgestellten Grundsätzen Neueinstellungen von
planmäßigen Beamten und Höherstufungen vorgenommen
habe. Dieses Vorgehen des Reichstages sei an sich sehr un¬
erwünscht und für die meisten Länder überaus mißlich. Im
Hinblick auf die rechtzeitige Verabschiedungdes Etats konnte
aber von einem Einspruch abgesehen werden. Der Reichsrat
genehmigte darauf den Etat nach den Beschlüßen des Reichs¬
tages.

Aufhebung der Hersteller - und Kleinhandelssteucr und
Ermäßigung der Umsatzsteuer

Berlin , 1 . April . Durch das Gesetz über die Steuermikde-
rungen zur Erleichterung der Wirtschaftslage vom 31 . März
1926 wurde der Satz der allgemeinen Umsatzsteuer für die
Umsätze ab 1 . 4 . 1926 von eines vom Hundert auf 7 )4 vom
Tausend ermäßigt und die Hersteller- und Kleinhandels -
stcuer ausgehoben. Darüber , ob der Umsatz vor oder nach
dem 1 . 4 . 1926 liegt , entscheidet nach den in Kürze ergehen¬
den Uebergangsbestimmungen bei der Versteuerung nach
vereinnahmten Entgelten (Jsteinnahme ) der Zeitpunkt der
Vereinnahmung ; bei Versteuerung nach Leistungen und Lie¬
ferungen (Solleinnahme ) der Zeitpunkt der bewirkten Lei¬
stungen. Die Steuerpflichtigen , die zu monatlichen Vor¬
auszahlungen der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichtet sind,
haben daher erstmals im Mai 1926 für die Umsätze im
Apr .il , die Steuerpflichtigen , die zuvierteljährlichen Voraus¬
zahlungen der allgemeinen Umsatzsteuer verpflichtet sind,
erstmals im Juli 1926 für die Umsätze vom April bis Zuni
1926 die Umsatzstuer in Höhe von 0,75 Prozent zu entrich¬
ten . Dagegen haben sowohl die Monats - als auch die Vier-
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leljahrszaylcr vei Borauszayiung ocr uugcincliicn zcmwv '-
steuer im April 1926 , die sich auf die Umsätze vor dem 1 . 4.
26 bezieht, noch eins vom Hundert zu zahlen . Soweit Her¬
steller- und Kleinhandelssteuerpflichtige nach den verein¬
nahmten Entgelten versteuern , haben sie für alle verein¬
nahmten Entgelte und nur für diese noch 7,6 vom Hundert
zu zahlen . Soweit sie nach Lieferung versteuern , haben sie
für alle vor dem 1 . April 1926 ausgeführten Lieferungen
nur für diese noch 7,5 vom Hundert zu zahlen.
'

Noch 82 VS3 fremde Truppen im Rheinland
Berlin . 1 . April . Die Zahl der Vesatzungstruppen im

Rheinland beträgt fast immer noch 82 000 Mann und zwar
besteht die Besatzungsarmee aus 8000 Engländern , 8000
Belgiern und 66 000 Franzosen . Die Verhandlungen zwi¬
schen den Kabinetten über die Verminderung der Truppen¬
zahl dauern noch an . Es sind zwar vor kurzem Abtransports
von Formationen angekündigt worden, die Verminderung
ist jedoch so gering , datz - ste keinesfalls den berechtigten deut¬
schen Forderungen zu genügen vermögen.

Italienische Kolonifationspläne
Berlin, 1 . April. Wie der Asien-Osteuropa -Dienst von best

informierter englischer Quelle erfährt , führt die italienische
Regierung gegenwärtig in London Verhandlungen mit dem
Kolonialamt über die italienische Besiedlung Deutsch-Ost-
afrikas . Italien schlägt eine großzügige Ansiedlung italieni¬
scher Kolonisten unter englischer Kontrolle und Finanzie¬
rung in Deutsch-Ostafrika vor . Mussolini hat ferner den
Wunsch nach einer Verwaltungs - und Kulturautonomie für
die italienischen Kolonisten geäußert . Der von Mussolini
entworfene italienische Siedlungsplan für Deutsch-Ostafrika
wird im englischen Kolonialamt mir Wohlwohllen be¬
handelt .

Ausland .
Der Sieg des Kabinetts Briand in der Fiuanzsrage

Paris , 1 . April . Die Entscheidung über die Finanzvorlage
fiel Donnerstag in den späten Morgenstunden . Ein Antrag
auf Abtrennung der Erhöhung der Umsatzsteuer wurde mit
227 gegen 103 Stimmen abgelehnt . Die Regierung hatte
^ . erbei die Vertrauensfrage gestellt . Eegen die Regierung
stimmten etwa 50 Abgeordnete der Rechten , die Kommuni¬
sten sowie etwa 25 Sozialisten . Vor der Abstimmung er¬
klärten die Sozialisten durch Vincent Muriol und Leon
Blum , daß sie sich der Stimme enthalten würden . Dasselbe
erklärte auch der Delegierte des nationalen Blocks. Der Fi¬
nanzminister ermahnte vor der Abstimmung noch einmal die
Kammer , ihre nationale Pflicht zu erfüllen . Großes Aus¬
sehen erregte eine Erklärung Tardieus , er werde, trotzdem
er ein Gegner der Regierung sei , für die Regierung stim¬
men , um der allgemeinen Verwirrung endlich ein Ende zu
macyen . Damit hat die Abstimmung über die Finanzvcrlage
mit eruem großen Sieg der Regierung geendet , den man
nach dem bisherigen Verlauf der Dinge nicht erwarten
durfte .

Die Abstimmung über die gesamte Finanzoorlage in der
Kammer ergab eine Mehrheit für die Regierungsvorlage.
Das gesamte Finanzprojekt ist damit angenommen .

Schwere Kämpfe bei Peking
London , 1 . April. „Daily Mail " berichtet aus Peking:

t6 Meilen von Peking entfernt finden schwere Kämpfe der
verbündeten Streitkräfte Tschangtsolins, Wupeifus und Lit -
-chinglins mit Feng statt . Die Stadt ist noch immer von
.Truppenabteilungen Fengs besetzt.

A«s Kaderr.
Karlsruhe, 1 . April. (Dienstjubiläum .) Dieser Tage ka ^

der Professor des Maschinenbaus an der Technischen Hoch¬
schule, Geh . Hofrat Dr . ing . h .c . Georg Venoit sein 25jäh-
riges Dienstjubiläum begehen . Benoit ist ein überaus er¬
folgreicher Hochschullehrer , Ingenieur und Forscher .

Mannheim, 1 . April . ( Lsterprüfungen im Fröbelseminar . i
Vom 17. bis 20 . März fanden im Städt . Fröbelseminar die
Liesiäbriaeil Abschlußvrüfunaen für Kindergärtnerinnen

Ircrnziskcl.
Der Roman einer Opernsängerin

Von Lisbeth Dill .
Copyright by M. Feuchtwanger , Halle a . d . S.

1 . Fortsetzung.
So malerisch diese Städte an ihren Flüssen und Seen

hingebaut lagen , so widerwärtg unsauber waren sie
innen . Wo dieser Schmutz dem Auge des Europäers ver¬
borgen bleiben sollte, war er übertüncht mit starremGold ,
versteckt unter pelzverbrämten seidenen Brokatgewän¬
dern , Teppichen und Blumen .

„So ist 's auch mit dem Theater, " sagte Franziska .
„Und warum kamen Sie hierher , nicht nach Berlin oder
München ? "

„Ich bin hierher gekommen, " sagte Hasse , „um zu
« arbeiten "

Bei den Kollegen galt cs für ein großes Glück, bei
' ' dem Chef des Ursulinenkrankenhauses , einem der besten

deutschen Operateure , dem Chirurgen Worth , als Assi¬
stent angekommen zu sein . Worth war allerdings auch
skiner Grobheit wegen berühmt , er verbrauchte viele
Assistenten, ließ Fürsten antichambrieren und machte
keine Umstände mit seinen Untergebenen . Sein Neffe,
ein Hasse befreundeter Korpsbruder , ein eleganter , et¬
was leichter Rheinländer , war noch keine vier Wochen
bei seinem Onkel , als er sich schon auf der „ inneren
Station " befand .

Die Nähe Heidelbergs , wo er viele Semester studiert
hatte , zog ihn an . Er hatte seinen Doktor zu machen sich
Zeit gelassen, seinem alten Herrn in Wiesbaden viel zu
lange . . . Das Geld für das Examen war schon ein
paarmal in einer Sommernacht auf dem Neckar drauf -
gegangen . Jedesmal , wenn sein alter Herr es wieder
schickte , schien es ihm eigentlich zu schade für einen so
vernünftigen Zweck, und er hatte es mit fröhlichen Ge¬
nossen verjubelt . Dann bestand sein alter Herr energisch
auf der Beendigung seines Studiums , und Hasse war in
eine Klemme geraten . Plötzlich fiel ihm , als er eines
Tages die Treppe hinunterstieg , in der Universität auf

und Zugcndlcitcrinncn unter staatlicher Leitung statt , deren
Ergebnisse nunmehr vorliegen . Sechs Zugendleiterinnen
und 29 Absolventinnen des Kindergärtnerinnenseminars
haben die Prüfung bestanden. Außerdem haben in den
Tagen vom 13. bis 24. Mstrz 57 Schülerinnen ihre Prüfung
als Fröbelsche Kinderpflegerin abgelegt.

Mannheim, 1 . April. (Geologische Funde.) Zn den Bau¬
gruben der Staustufe Mannheim des Neckarkanäls wurde
eine 1,50 Meter dicke gefaltete Sandschicht ausgeschlossen, die
durch Eisstauung diluvialer Fluten hervorgerufen wurden.
Zn einer Grube wurden Mammutstotzzähne, in der anderen
Bruchstücke des Geweihes des Riesenhirschs gefunden, womit
der erste Beweis erbracht ist , daß der Riesenhirsch in dieser
Gegend Süddeutschlands ebenfalls vorkam.

Mannheim, 1 . April. ( Gemeinnützige Wohnungsbaugesell¬
schaft .) Mit dem Zweck , ein großes Terrain im Waldhof mit
40 Wohnhäusern zu bebauen, wurde hier dieser Tage eine
Gemeinnützige Wohnungsbaugesellschaft m . b . H gegründet.
Die Stadt hat die Bürgschaft für die Baugelder in Höhe von
3,5 Millionen Mark übernommen . Der Baublock ist seitens
des Städtischen Hochbauamtes bereits als Baugelände vor¬
bereitet , die Durchführung wird auch vom Hochbauamt über¬
nommen.

Baden-Baden , 1 . April . (Zum Einbruch in die Kloster¬
kirche . ) Die bei dem kürzlichen Einbruch in der Klosterkirche
zum Hl . Grab gestohlenen Gegenstände sind von der Krimi¬
nalpolizei gesunden worden. Die Diebe haben dieselben voll¬
ständig zerschlagen und dann in den kleinen See bei Schloß
Solms geworfen, aus dem sie von der Kriminalpolizei her¬
ausgeholt wurden.

Emmendingen , 1 . April. („Hermann und Dorothea "
.) Zn

Emmendingen hat bekanntlich Goethe den Vorwurf zu sei¬
nem Eros - Hermann und Dorothea " gefunden. Pietätvollen
Kreisen war es schon vor Zähren gelungen , die Ausstattung
des Zimmers im hiesigen Gasthaus zum goldenen Löwen,
in welchem seinerzeit Hermann und Dorothea übernachteten,
zu erwerben und sie in Privatbesitz zu erhalten . Verschie¬
dene Versuche der Stadtverwaltung , die Ausstattung zu
erwerben , schlugen stets fehl. Nun ist aber der derzeitige
Besitzer doch genötigt , die im Biedermeierstiel gehaltenen
Möbel zu veräußern , um mit dem Erlös sein Leben zu
fristen . Es sollen Bemühungen der Stadtverwaltung im
Gange sein, die Möbel zu erwerben und sie im gleichen
Raume als wertvolle Eoethecrinnerung der Nachwelt zu
erhalten .

Eberbach, 1 . April . (Ueberfallen .) Der Direktor des Ham-
' merwerks Aschermann L Co . , Hesse , wurde nachts vor seiner
Wohnung von zwei jungen Leuten überfallen und gewürgt.
Durch Eingreifen seines Begleiters konnte der Angriff ab -
gewehrt werden . Es ist nicht klar , ob es sich um einen Rache¬
akt oder um Raubabsichten handelte .

Ilvesheim , 1 . April . ( 100 Jahrs badische Blindenschule .)
Die Blindenanstalt Zlvesheim kann am 8 . Juli d . Zs . auf
ein lOOjährigss Bestehen als badische Blindenanstalt zurück¬
blicken .

Diedrsheim , 1 . April . (Vom Eilzug schwer verletzt.) Der
Bahnarbeiter Heinrich Senk wurde beim Anstecken der La¬
ternen von einem von Hellbraun kommenden Eilzug so
schwer verletzt , daß er im Krankenhaus» in Mosbach , wohin
er verbracht worden war , seinen Verletzungen erlegen ist .
Er hinterläßt eine Frau mit drei kleinen Kindern .

Auerbach an der Bergstraße , 1 . April. (Die Auerbachcr
Mammutfunde .) Die hiesigen Mammutfunde , die bekannt¬
lich überall großes Aufsehen erregt haben , haben jetzt auch
die Amerikaner auf den Plan gelockt . Nachdem sich die Mu¬
seen einiger deutscher Universitäten um den Erwerb des
Mammuts bemüht haben, ist jetzt auch, wie hessische Blätter
berichten , eine bedeutende amerikanische Universität in den
Kreis der Bewerber getreten . Ob der amerikanische Vor¬
schlag trotz verlockender Angebote Aussicht auf Erfolg hat , ist
jedoch zweifelhaft. Es sind Bestrebungen im Gange, den sel¬
tenen Fund möglichst der engeren Heimat zu belasten .

Neckarbischofsheim, 1 . April. (Neubelebung des badischen
i Weinbaues .) Der hier früher in hoher Blüte stehende Wein-
! bau erfährt eine Neubelebung : zirka 40 Grundstücke sind mit
j Setzlingen versehen worden.

dem schwarzen Brett eine dort angeschlagene Aufforde¬
rung zu einer Preisaufgabe auf . Er machte sich an die
Arbeit und — bekam den ersten Preis dafür . . .

„Und dann ? " fragte sie .
„ Machte ist meinen Doktor und ging als Schisfsarzt

hinaus .
"

„ Ihre Hoffnungen erfüllten sich wohl alle ? " fragte
Franziska , die den Schwänen gedankenvoll zuschaute
und in der Bank lehnte .

„Wenn ich sie nicht zu überspannen pflege, ja .
"

Jeder Mensch hat seine Leidenschaft, feine Schwäche,
seine wunden Punkte . Hasses Leidenschaft war das
Theater , die Bühne , das dramatische Element . Er hatte
als Sekundaner ein Drama geschrieben im Jamben und
fünf Akten , etwas Unerhörtes , Gewaltiges , das die de¬
kadente Welt erzittern lassen sollte . Das Manuskript
war dann verstaubt und vergessen und schließlich dem
Packer in die Hände geraten , der das Porzellan darin
verpackte , so daß es den Weg alles Irdischen gegangen !
war , um in einer Aschengrube zu enden . Die Zeiten
lagen hinter ihm , da er sich als Autor umjubelt auf den
Brettern sah , aber eine unglückliche Liebe zur Bühne
war zurückgeblieben , und die unglückliche pflegt meist
die tiefste zu sein. Dieser Zug zum Dramatischen hatte
ihn ins Theater und schließlich an den Weiher zu den
Schwänen geführt . Er hatte gestern abend in der
„Götterdämmerung " eine Brllnhilde gesehen , deren ed¬
les , ausgeglichenes Spiel ihm ausgefallen war .

Hasse bereute sofort , das gefunden zu haben , denn
auf dem Gesicht seiner Nachbarin flammte es auf , als
habe man ein Feuer dort entzündet . „Die Ebenhausen ,
natürlich "

, sagte sie voll Verachtung . „Gegen die kam
man ja nicht auf . Wenn sie die Rollen noch so schablonen¬
haft gab , ganz Randbemerkung vom Bayreuther Regis¬
seur . . . . das Sonneberger Publikum klatschte . . .
Nun , viel konnte auch sie nicht aus dieser Göttertochter
machen, man tappte immer im Dunkeln , wie man sie
auch anpackte . Die Götterdämmerungsbrünhilde war
eine Rolle , um die sie sich nicht riß . Sie war fürs „Even¬
tualfach " an der Hofoper engagiert und sang erst auf
Probe . . . aber was konnte man denn zeigen , wenn j

Eppingen, 1 . April . (Geistl . Konzert . ) Am
Palmsonntag veranstaltete , der kathol . Kirchenchor Ep¬
pingen aus Anlaß der Orgelerneuerung in der hiesigem
katholischen Stadtkirche ein Geistl . Konzert , dessen Rem .
ertrag derWiederbeschaffung der im Kriege abgelieferten
Prospektpfeifen zugute kommt . Die Orgel , ein gutes
Werk der Firma Voit Söhne , Durlach , wurde durcy
Orgelbaumeister Staudinger in Durlach gründlich wie¬
der instand gesetzt,- mit neuen Profpektpseifen versehen
und durch Einführung eines elektrisch betriebenen Wind¬
gebläses aufs modernste eingerichtet . Orgelbauinspektor
Steinhart - Karlsruhe berichtet auf Grund einer am i <.
ds . Mts . rorgenommenen eingehenden Prüfung u . cm
„Die Prüfung der 18 klingenden Stimmen ließ erkennen ,
daß Herr Staudinger seine Aufgabe als geschickter l .nd
erfahrener Intonateur in künstlerischer Weise gelöst har.
Der Charakter der Register ist gut getroffen , die Stim¬
mung in bester Ordnung , die Präzision vorbildlich . Das
Resultat der Windprobe ist sehr gut . Die Mechanik
funktioniert tadellos . Es wäre wirklich schade gewesen,
wenn dieselbe der modernen Pneumatik hätte weichen
müssen, wodurch man wohl eine leichtere Spielart erzielt
hätte , in punkto Präzision aber rückwärts gekommen
wäre .

" Herr Malermeister Specht hat der Orgel auch
äußerlich ein schmuckes , neues Gewand gegeben , so day
sie der altehrwürdigen Stadtkirche wirklich zur Zierde
und dem Gottesdienst zu einer wesentlichen Stütze
gereicht.

Kleine AMrMen am aller Welt
Volksabstimmung über den Anschluß Schaumburg -Lippe

an Preußen. Der Schaumburgisch-Lippische Landtag be¬
schloß einstimmig, angesichts der Wichtigkeit der Anschluß¬
frage an Preußen eine Volksabstimmung darüber entschei¬
den zu lassen . ^ findet am 6 . Juni statt .

Mussolini fährt nach Tripolis . Mussolini kündigt an , daß
er sich am^8 . April .an Bord eines Kriegsschiffes begeben
und nach Tripolis fahren werde. 15 andere Kriegsschiffe
werden ihn begleiten . Am 11 . April wird die Flotte in Tri¬
polis landen , wo Manöver abgehalten werden.

Türkische Offiziere überfallen ein Zeitungsgebäudc. Offi¬
ziere der Kriegsschule drangen in Konstantinopel in die
Räume einer Zeitung ein und zerschlugen die Fensterschei¬
ben , weil das Blatt einen Artikel gebracht hatte , den sie als
Beschimpfung eines verstorbenen Kameraden empfanden.
Vier Offiziere wurden verhaftet .

Bucks ME
Versch ! immeruim des Gesundheitszustandes der Königin von

Schweden. Der Gesundheitszustand der Königin von Schweden
bat sich während ihckres Erholungsauientbaltes verschlimmert.
Die Königin leidet an ' Bronchialkatarrh bei zeitweise geschwäch¬
ter Herztätigkeit .

Ein tödlicher Streit zweier Schüler . Auf einem Schulhofe in
Lodz gerieten der 12jährige Schüler Mizech und der 15jährige
Schüler Rosenberg in einen Streit , 5tn denen Verlauf zog der
12jährige Schüler ein Terzerol und tötete leinen Gegner durch
einen Schuh.

Frauen als Pfarrer . In Hamburg wird jetzt der erste wetv-
liche Geistliche angestellt. In der nächsten Sitzung der Kirchen-
synode wird der Kirchenrat - einen Antrag vorlegen , Fräulein
Kunert das Recht zu erteilen , an den Hamburger Frauengefäng -
nihen Amtshandlungen zu vollziehen.

stas ^ ullusscln ^ stecWüscste ist stas erste
weitsten ster beginnenden Zerstörung ,
sillcstt sturcst Zen 6ebraujb wirst <! ie
Wüsche vorzeitig vernichtet , sonciern
sturcsi Vernenciung minciern einiger
schmier Waschmittel. »Or . Phompscms
8ei5enpulver" reinigt schnei! unst cloch
schönem! stie Wüsche ; gebleicht wirst sie
mit „8eitix "

. Leiste Zusammen 45 ist.
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einem die besten Rollen weggeschnappt wurden ? Zum
Beispiel die Carmen . . .

"

„Wer singt die Carmen ? "

„ Natürlich die Ebenhausen , die singt doch alles , was
sie will . Sie war musikalisch, warf nie etwas um , kam
nicht zu spät , brauchte keine Vorschüsse und wurde nie
zur Unzeit krank , ein gutes Fundament für ein Duett ,
ein Trio oder Quartett , sie übertrieb nicht und gab aucy
nicht her , eine „dezente Carmen " hatten sie die Kri¬
tiker getauft "

. Franziska lachte. „Nur der schwarze
Doktor in der Morgenzeitung , riß sie herunter , diese
„Carmen für den Hausgebrauch " —"

„ Ist das Ihr Freund ? " warf Hasse ein.
„ Ach nein , den kann ich gar nicht leiden "

, fuhr Fran¬
ziska fort , „er schreibt ja kein Wort über mich . Es war '
mir schon lieber , er wllrd ' schimpfen wie über die Eben¬
hausen , aber nicht einmal das . Nun , mit den abge¬
legten Rollen von der Ebenhaufen , dem Zerlinchen , der
Freia im „Rheingold "

, der Frasquita oder einer Rhein¬
tochter , einer Dame in der „ Zauberflöte "

, dem Hirten
„Tannhäuser " war nichts herauszuholen , man sang sie
eben herunter . . . An dem Kapellmeister Wohlgemut
fand sie keine Stütze , der war alte Schule und unterhielt
mit der Ebenhausen eine Art platonischer Freundschaft .
Der predigte immer : „Schaun S ' herunter auf meinen
Taktstock , Rott , gehn S ' mir nit durch"

. . . ein rechtes
Spielen war bei dem unmöglich . Er war empfindlich und
ängstlich, nur nichts wagen , nur nichts Ungewöhnliches !
Der Intendant war leidend , er ging seit seiner Gehirn¬
operation durch das Theater wie ein Schatten , als hätten
sie ihm mit dem Chloroformschwamm die Denkfähigkeit
ausgelöscht . Der scharfe Doktor erzählte , der berühmte
Worth habe ihm das Gehirn vergessen wieder einzusetzen.
Dann sei er ihm später einmal im Park begegnet und
habe zu ihm gesagt : „Ach, bitte , ich Hab ' ganz vergessen,
Ihr Hirn wieder einzufetzen, holen Sie sich 's doch ge¬
legentlich ab .

" Außerdem war er in den Banden der
Hochdramatischen, einer blonden , verlebten Tschechin ,
derenStimme schon anfing , scharf zu werden , die sich aber
hielt , weil sie einen Teil der Kritik für sich hatte .

_ ^ (Fortsetzung folgt .) _ ll.
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k' ^ - Dstern
Lieh , wie cs zage zu knospen beginnt .
Da mit kosende» Fingern der Wind
Die heiligen Harken der Zweige umspinnt .

Sieh , wie die Dinge in Freude erglänzen
Und ihrer Armut Blähe bekränzen
In früher Sonne Eoldstrahlentiinzen . '

Nacht hellte zum Tag ; aus Glaube ward Gnade .
Und ewige Liebe wärmt alle Pfade ,
Läht sie erblühen wie festlich Gestade . ,

^ ^

Wunder , so alt wie des Weltalls Weben :
Dag aller Tod nur erlöstes Leben
Und nur Vergehen Erstehen kann geben .

Oesterlich künden die Glocken im Land
Aus Talesgründen zum Vergesrand :
Todüberwinder Leben erstand !

Karl Spitzner .

Sstergedanken
Im ersten Teile des „Faust " stellt Goethe die Kraft dar ,

welche der Auferstehungsglaube auch noch gegenüber einem
Menschen , der am Leben verzweifeln will , beweist . Faust
hat die kristallne , reine Schale in der Hand , um sie auf einen
Zug auszuleeren und die Last des Daseins zu beenden , da
schallt Glockenklang an sein Ohr , und er vernimmt den Chor
der Engel :

„Christ ist erstanden !
Freude dem Sterblichen ,
Dan die verderblichen
Schleichenden , erblichen
Mängel umwunden .

"
Die erste Feierstunde des Osterfestes mit der frohen Bot¬

schaft von der Auferstehung des Gekreuzigten und Begra¬
benen lägt ihn seinen Entschluß , das irdische Leben abzu -
jchütteln, wieder aufgeben . Ostern ist stärker als die Ver¬
zweiflung , Ostern ist ein Klang voll Sieg über den Tod .
, Dieser Glaube an die leibliche Auferstehung Jesu ist frei¬
lich heut « vielen Anfechtungen ausgesetzt . Mit Faust sagt
mancher: „Die Botschaft hör '

ich wohl , allein mir fehlt der
Glaube " und führt eine Menge von klugen Gründen an , die
ihn bestimmen , die Auferstehung Jesu abzulehnen . Auf der
einen Seite wird heute die Auferstehung als wichtigste Heils¬
tatsache hingejtellt , auf der anderen sieht man darin ein
Stück antiken Wunderglaubens und tröstet sich mit Faust :
„Das Wunder ist des Glaubens liebstes Kind .

" Was hilft
aber das Fürwahrhalten der Berichte der Evangelien über
die Auferstehung , was nützt ihre Verweisung auf das histo¬
risch und kriuich unkontrollierbare Gebiet , wenn nicht Jesus
auch in den Herzen seine Auferstehung feiert

'und zu neuer
Tat begeistert ? Mehr als ein Grab hat man dem Zimmer -
mannsfohne von Nazareth im Laufe der Zeiten graben wol¬
len , mehr denn einen Stein ihm in den Weg geworfen , bis
zu dem unwissenschaftlichen Unterfangen , ihn aus der Reihe '

der historischen Persönlichkeiten zu streichen und in mythi¬
schen Nebel aufzulösen . Aber was half 's ? Die Steine sind
weggewälzt — anstatt seinen Siegerlauf zu hemmen , mußten
sie Zeugen seines Lebens werden .

Und das ist für uns von der größten Wichtigkeit . Schauen
wir uns doch einmal um in unserem eigenen Leben , ob wir
nicht da und dort auf unserem Wege einen Denkstein er¬
blicken , der die Inschrift trägt „Gott ist getreu " und der uns
heute unter den Strahlen der Ostersonne wieder Heller ins
Auge fällt . Ist nicht nach vielen Tränentagen uns auch ein¬
mal ein Lreudenmorgen angebrochen , lag nicht auf unserem
Herzen schon ein zentnerschwerer Kummerstein oder auf
Mjerem Lebenswege ein hoher Sorgenberg ? Ja , stand nicht
vielleicht der Grabstein für uns oder eines der Unsrigen
drohend in der Ferne ? Und siehe, das alles ist gnädig an
uns vorübergegangen . Gott hat die Steine weggewälzt . ,

Darum werden wir nur dann recht Ostern feiern können ,
wenn auch ein stilles Auferstehen durch unsere Herzen schrei¬
tet . Wir müssen heraus aus dem finsteren Grabe der Selbst -
sucht , der Lieblosigkeit und der Unlauterkeit , heraus zum
Licht des neuen Lebens . Ein neuer Mensch muß in uns
mach werden , dessen größtes Gesetz die Liebe ist, wahre ,
selbstlos - Liebe , nach dem Vorbild dessen , der für uns den
Leidensweg gegangen ist. Goethe jagt im Westöstlichen
Hiwr - ^

Lange Hab
'

ich mich gesträubt ,
Endlich gab ich nach.
Wenn der alte Mensch zerstäubt .
Wird der neue wach.
Aber wenn du dies nicht hast.
Dieses „Stirb und Werde " ,
Bist du nur ein trüber Gast ,
Auf der dunklen Erde .

Die Osterglocken rufen ! Sie sagen uns auch , daß wir hof¬
fen sollen . Wer der Menschheit diesen Glauben nimmt , der
Macht sie arm , der stößt sie in die Nacht des Todes zurück .
Hoffnung braucht das deutsche Volk ! Wir müssen allen
Kastengeist und allen Klassengegensatz austilgen , uns ohne
unterschied der Partei und der Konfession zu ehnem festen
?^ ock zusammenschließen , arbeiten und nicht verzweifeln ,
^ann wich es auch für uns einen Auserstehungstag geben ,
.

Me Fesseln gesprengt werden .
Auch durch die Natur geht ein Auferstehen . Der König

^ euz hält seinen Einzug , berührt mit seinem Zaubersrab die
*de . und was vor kurzem nock tot und öde war . das über -

deckt sich mit neuem Leben und blühender Pracht . Dünn
kann das Auge sich nicht müde und das Herz nicht satt sehen
an all den Eotteswundern . Und wer könnte auch von uns
durch den taufrischen , grünenden und blühenden , singenden
und klinacnden Frühling hindurchwandern ohne den Oden
des Allmächtigen und Allgütigen zu spüren , der alles durch-
atmet und erfüllt , ohne in tiefster Seele zu erschauern vor
der Nähe und Größe des Schöpfers ! Dieser Frühling in der
'Natur weist uns hin auf den ewigen Frühling , von dem der
Dichter Uhland fingt : -

„Wohl blühet in jedem Jahre
Sein Frühling mild und licht.
Auch jener große , klare .
Getrost , er fehlt dir nicht !
Er ist dir einst beschieden
Am Ziele deiner Bahn .
Du ahntest ihn hernieden .
Doch oben bricht er an !"

SlhneegWchenr SslcrgrW
Von Emilie N e b c r

Hermann Ester stand in seinem Atelier vor der Staffelest um
>as zur Ausstellung bestimmte Bild mit vem letzten Pinselstrich
u versehen . Ein neckischer Sonnenstrahl trieb sein Possensviel
nit ihm , sodaß es ihn störte . Ich werde einen Augenblick aus -
mhen , dachte er . legte Pinsel und Palette beiseite und trat an
) as offene Fenster . Sein Blick schweifte hinaus über grüne
Läume und Sträucher und machte Halt , als er die Heimat vor
einem inneern Auge ersteben lick . — Da kam die Sehnsucht
rach dem lieben kleinen Dort im Erzgebirge , nach dem Birken -
väldchen , zum Ausbruch . Und das erste Mal nach sechs Jahren
rahm ihn das Heimweh in seinen Bann . Er beschloß zum Oster -
iest heimzufahren .

Jahre harter Arbeit und Entbehrung lagen hinter ihm . Der
Grund seines langen Fernbleibens von der Heimat war Trotz .
Gr hatte es seiner Mutter , die er über alles liebte , lange nicht
»erziehen , dag sie sich wieder verheiratete . Aber dem Gute batte
?as umsichtige Auge des Herrn gefehlt und nur deshalb hatte
ich die Mutter zum zm- iten Male verehelicht . Der neue Vater
brachte eine Tochter mit , die im gleichen Alter war wie Her¬
mann . Er aber wurde eifersüchtig und glaubte , die neue Schwe¬
rer genieße mehr Recht . Dazu kam . dag ihn sein Stiefvater zur
Landwirtschaft erziehen wollte und ihn immer tadelte , wenn er
die Fl - che des Hauses mit den im Stall befindliche Vierfüßlern
bemalte .

Die Spannung zwischen Vater und Stiesto 'm ' iurde stärker
und das Ende " am Lied war . daß Hamann durchbrannte . — Er
reiste zu seinem Onkel nach München und stellte sich, da dieser
kinderlos war , unter dessen Schutz .

Er wollte etwas Grones in der Kumt werden , ebe er in die
Heimat zurückkebrte . Da ? H- im - -b batt ? er in seinem Herzen
bis in den äußersten Winkel znrückgcschaben .

Nun brach cs auf einmal bervor , schäumend , unaufhaltsam ,
sein ganzes Innere überflutend . Hermann fuhr der Heimat zu.
— Ostern wie tat das wohl , aus ein paar Tage auszusvannen ,
seine Reisetasche zu packen und b.eimzuiobren , beim tn das alte
liebe Dorf . — Er streifte mit einem wohlgefälligen Blick seinen
neuen Ueberzichcr und zäblte diese Stunden der Heimfahrt zu
den glücklichsten seines Lebens .

Nun hielt der Zug und neue Passagiere stiegen ein . Er be¬
kam Gesellschaft . War das ein fesches Ding , das ihm jetzt gegen¬
über saß ! Wie der leibhaftige Frühling kam ihm das Mädel
vor in ibrem hellgrauen Reisekostüm . Hermanns Blick blieb
wohlgefällig an der anmutigen Erscheinung baiten . Doch sein
holdes Gegenüber schaute nicht zu ibm auf . Der Schaffner kam
und revidiert ; die Karten . Das Fräulein fand die Karte nicht
gleich . Ein vkrzwcllcltz . r Blick in ihr Visitentäschchen , und rich¬
tig , da steckte die Gesuchte . In der Aufregung darüber entglitt
das Täschchen ihren Händen . Hermann bückte sich und reichte es
dem jungen Mädchen .

„O , bitte , bemühen Sie sich nicht meinetwegen "
, war der

Dank . Das Fräulein schob das Täschchen in die Reisetasche und
da der Platz beengt war . wallte sie dieselbe nach oben befördern .

„Dari ich Jbnen bebilllich sein ? " Und schon ergriff Hermann
die Tasche und verstaute sie .

Da wurde es dunkel , der Zug fuhr durch ein Tunnel . Das kam
so überraschend . Die Reisetasche war an ihrem Platz , doch das
Fräulein wankte . Hermann erfaßte den Augenblick , ihn As
gültige Füming d - s Himmels bezeichnend , um sein holdes Gegen¬
über zu stützen . Sein Mund streifte ihr resiges Obr , und ganz
leise sagte er :

„Entschuldigen Sic bitte , ich kann Sie unmöglich fallen lassen .
"

Als es bell w „ rde , saßen sie einander sittsam gegenüber , nur
das kleine Sträußchen Scbn -eglöckchcn, das sich gelöst und aus
dem Fußboden lag . redete ' eine eigene Sprache .

Ta bückte sich Hermann , hob cs auf , steckte es an seinen Rock
und sagte :

„Gestatten Sie mir , daß ich es als ersten Ostergruß emp ' enge
und als mein Eigentum betrachte .

"

Mit einem feinen Lächeln antwortete '' e :
„Die Herren sind doch alle Egoisten und wollen für jeden

Ritterdienst bekämt sein .
"

„Warum nicht , namentlich wenn man weiß , wer den Lohn ver¬
abreicht ? " Ein reines Not übemog das zarte Gesicht.

„Verehrtes Fräulein , damit Sie sehen , daß auch ich zu Gegen¬
diensten gerne bereit bin . bitte ich Sie , mit mir zu frühstücken .

"

Dabei wickelte er einige belegte Brote aus und reichte ihr eines
davon . — Sie lehnte dankend ab .

„Ich warte , bis Sie sich anders besinnen "
, erwiderte Hermann .

Sie griis nun doch darnach , und wie sie gleichzeitig in das
Brot bissen , lachten sic darüber . —

So gab ein Wort das andere und als sein holdes Gegenüber
ausstieg , da w te Hermann wenigstens soviel , wer sie war . Das
schönste dabei war , daß sie nur eine halbe Stunde von seiner
Heimat entkernt mobnte . Schade , daß er ihr Bild nicht auf dem
Pavrer festhalten konnic , daheim wollte er das Versäumte nach¬
holen .

Seine Gedanken eilten nun doch wieder dem Zug voraus .
Durch den Briefwechsel , den seine Mutter mit , . inem Onkel
unterhielt , batte er erfahren , daß sein Stiefvater gestorben seine
Stiefschwester verheiratet und Mutter zweier Kinder sei . Seine

Mutter würde sich auf das Altenteil in das gegenüberliegende
> Häuschen zuriickziebcn . Seine Mutter — sie batte wohl für ihn
! zesorgt in der Fremde — wenn er nur erst daheim war . er
! würde vieles gut machen . > » , s -

,

I Das elterliche Ent lag am Ende des Doick ' s . E§ lab an den
j erstaunten Gesichtern derer , die ihn neugierig betrachteten , datz

sie ibn nicht erkannten . Sechs Jahre hatte er es «um-achatten
und jetzt dünkte ibn jede Minute eine Ewigkeit . Hellt : Stimmen
von Cbortchülern klangen ihm entg - gen :

„Auferstebn . ja auferstehn wirst Du , mein Staub , nach kurzer
Rub .

" Kalter Su,w - iß bedeckte seine Stirn . — Als nun das
heimatliche G" t „ or seinen Augen lag , erblickte er ein Leichen¬
begängnis . Er trug voll innerer Angst ein kleines Mädchen .

„Kind , men begräbt m - n b - ' ite ? "

„Eine alte Frau ans dem Hänschen dort .
" Mechanisch , keines

klaren Gedankens käbig , zag es ssin n - sc der Brnk , auf welcher
er so ott nacki des Tages Lall und Mühe mit seiner Mutter ge¬
sessen . Er wollte si - n ' ^ ' sA" wie sie im Sarge lag , nein , nur
noch einmal „ nr a >>»„ Platz v ? rw len , E ' nnerungcn a- z
der Tindbeit in sich " lllsteigen lassen " nd dann wollte er weiter -
w ndern .

Ein fünfjähriger Junge stand etwas ab ' eiM . Der Junge
dachte : Wie kann sich der Fremde erlauben , sich dahin zu setzen .
Rach kecker Bubenart hätte er zu gern gesagt : Das ist unsere
Bank , teils aus l Neugierde teils aus Langeweile , aber so . die
Traurigkeit des Fremden übertrug sich auch out ibn . Liesel ,
wohl sein Schwesterchen , kam aus dem Hause , gesellte sich an des
Bruders Seite und nun betrachteten sie beide neugierig j) en
Fremden . Aut einem runden Beet standen Schneeglöckchen . —
Otto , so hieß der Junge , p - lückte einige und sagte : , .Du , Liesel .
brings dem Mann !" Tie Kleine schritt bedächtig nach der Bank
und mit den Worten ' „Da hast Blumen "

, legte sie Hermann das
Sträußchen in den Schoß .

Wieder ein Ostergruß und doch, was lag zwischen dem ersten
und zweiten Empfang der Schneeglöckchen !

Hermann griff in die Tasche und reichte den beiden Kindern
ke eine Schokoladentafel . Nach Kindesart verschwanden sie im
Hause und erzählten der Mutter und Großmutter von dem
Fremden , der sich obne zu frag -n auf die Bank setzte, der so trau¬
rige Augen hatte , und zeigten ihre Geschenke. — Hermann war
wieder allein . Sein ganzes bitteres Web zwang sich in dem einen
Wort „Mutter " aus dem geauältcn Herzen . Zu spät —. o wenn
er ihr nur noch einmal in die lieben Auaen schauen dürste , nur
noch einmal die treusorgenden Mnttcrbände lebenswarm in den
seinen halten könnte — z » spät Seine Augen wnrdcn feucht , und
unter den geschlossenen Augenlidern drängten sich Tränen hervor .

. .Mein Sobn . mein Hermann , kebrst Du endlich beim ? "
,

Was mar dos ? Wer ivracki Nas ? Wachte oder träumte er ? —>
Er sah sie jetzt doch vor sich sieben , leibhaftig , wie sie ibm im
Gedächtnis lebte nur magen - r das Haar gebleichter , aber doch ,
es war die Stimme seiner Mutter .

„Mutter , bis du es wirklich , bist du von den Toten oustrstan -
den ? " Da setzte sie sich neben ihren Sohn , zog seinen Kovi zu
sich berah und sagte :

„Mein Kind , wie kommst du nur ans den Gedanken ? "

„Ich sah das Leichenbegängnis , hörte , daß man eine alte Frau
begrabe , nabm ganz bestimmt an . daß du drüben dein Altenteil
verzehrtest und daß du es warst . O Mutter "

, und dabei drückte
er die alten abgearbeitet - n Hände , legte seinen Arm um ihren
Hals und küßte sie , die ibm von neuem geschenkt war . — Seine
Mutter ,

Eie trug nicht , was er erreicht im Leben , ob etwas aus ihm
geworden . Auch sie war glücklich , ihren Jugen . ihren Hermann
nun doch noch einmal , bevor sie die Augen kür immer schloß , bei

.sich zu boben . Sie nahm ihren Jugen und betrat mit ihm das

Wohnzimmer . , »
„Do ist der Ausreißer "

, sagte sie ,
' ' '

„Willkommen im Elternhaus , du bist es , Hermann , komm und
setze dich.

" Die Schwester bot ibm trendig erregt die Hand . „Kin¬
der macht Platz , das ist euer Onkel Hermann , der euch beschenkt
hat .

"
. , ,

» ' ' ' - . - -

Hermann fühlte sich geb - rnen und mobb daheim . Am andern
Morgen forderte ibn sein Schwaaer am zu einem Snazieraang
nach Waldkirchen . Er wollte bei der Geleaenbeit einen,Kub -
bondel zum Abschluß bringen . Hermann ging sehr gerne mit .
denn im Stillen hoffte er . seine Reisegefährtin wiederzuseß -n .
Vor dem Gutshaus non Wilhelms Eltern befand sich ein Blu¬
mengarten und darin stand ein Mädchen und suchte nach Schnee¬
glöckchen . Es wollte beute in Grünbcnnichen ihren Bruder be¬
suchen und wenn es da dem Zutoll ein wenig zu Hille kam . um
ihren Reisegefährten wiederzusehen , dann mußte dieser sie so-
gl - ich an den Schneeglöckchen erkennen . —

Die Osterglocken läuteten soeben znm Frübgottesdienst . Ilm
diesen nicht zu - - rsäumen . schickte sie sich on , den Garten zu ver¬
lassen . Da sab sie auf der leeren Landstraße ibr ->n Bruder . Sah
sie recht oder täuschte sie sich das war doch der Fremde , mit dem
er dahergeschrittcn kam . Rasch bückte sie sich, damit sie nicht ge¬
sehen wurde . Als die beiden über den Hof schritten , wart sie das
Sträußchen den Ankommenden entoegen . — Es tiel Hermann
direkt vor die Füße , er hob es aut . srbante sich um . da stand keine
Reisegefährtin im Garten und reichte ibm errötend die Hand .

„Vielen Dank auch tür diesen Ostergruß "
, sagte er , und galant

zog er ibre Hand on sein - Lippen .
Der Bruder stand daneben und sagte :
„Da bört sich doch alles aus , mich sieht sie überbaust nicht und

diesen hier kennt sie schon, wie gebt denn das zu ? "

Hedwig drückte nun auch dem Bruder die Hand und als sie im
Zimmer waren , ging es on ein Erzählen . — Was alles geivrochen
wurde damit will ich den lieben Leser oder Leserin nicht lang¬
weilen , nur soviel ist mir bekannt , daß aus dem Knbbandel am
zweiten Festiaa vormittag nichts wurde . — Das Jabr darauf
flatterten die Perlobnngskarter , der beiden in die Welt . — Eine
Künstlerkarte mit Schneeglöckchen . — Als der kleine Otto die
Großmutter fragte , warum denn so viele Schneeglöckchen darauf
gemalt seien , da antwortete diese :

. .Weil es die beiden zusnmmengcläuket bat .
" '

Otto ging in den Garten uyd als er wieder in das Zimmer
zurückkebrte , sagte er :

„Ich habe mein Obr ganz nabe bei den Schneeglöckchen gehabt
und nichts gebärt .

"

Ta antwortete wiederum die Großmutter :
„Tie Schneeglöckchen läuten nicht iür alle und auch nicht zu

allen Zeiten , warte , bis du älter bist , dann verstehst du cs
besser." ° ' b > > > . - ->
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Nun schwingt sich die Lerche jubelnd empor.
Des Todes Gruft öffnet zum Leben ihr Tor
Und über des Winters starren Bann
Stimmt vielstimmig das Leben ein Siegeslied an . . .
Und du auch, mein Herz , und auch du ? G . F u ch s.

Aus der Auferstehung und Herrlichkeit Jesu Christi haben
wir Glauben und Hoffnung zu Gott ; Versicherung , Zunei¬
gung und Vertröstung . Der Glaube geht voran , das Schauen
folget nach. Bengel .
' Du bist wahrhaftig auferstanden !

Laß auch mein Herz nun auferstehn,
durch alle Wirrsal dieses Lebens
laß es nur dir cnkgegengehn !

Marie Sauer .

werter Weise Sorge getragen ,
trübter Genuß bevorsteht.

sodäß den Besuchern ein unge-

— Das Mettncr-NoLerschiff „Vaden -Aadcn ". Mittwoch
vormittag erflogte auf der Kruppschen Eermaniawsrft in
Anwesenheit geladener Gäste , darunter des Oberbürgermei¬
sters der Stadt Baden -Baden , die Umtaufe des Flettnerschen
Notorschiffes „Buckau"

. Direktor Flettner gab einen Ucber -
blick über den bisherigen Verlauf der Erprobungen mit die¬
sem neuartigen Schiffstyp und teilte mit , daß gegenwärtig
ein weit größeres Schiff dieser Art von zirka 3080 Vrutto -
cegtstertonnen bei der Aktiengesellschaft Weser seiner Voll¬
endung entgegengehe . Darnach wünschte Oberbürgermeister
Dr . Fieser dem im neuen Gewände prangenden Schiff Glück
und Erfolg für seine bevorstehende Fahrt über den Atlan¬
tischen Ozean zur Ehre und zum Nähme deutschen Wissens
und Könnens . Frau Direktor Flettner taufte hierauf das
Schiff auf den Namen Baden -Baden .

aufbieten , seincnVorsprung auf 4 zu erhöhen . Forbach, das si-'
Spiele um die Eaumeisterschaft zum Teil sehr überlegen
wonnen hat , gedenkt ohne Zweifel das erste Spiel auch
mit einer Niederlage zu beenden . Es dürfte daher vorauesi ^
lich ein an spannenden Momenten reicher Kampf , wie map As
mit Fug und Recht von Meisterschaftskandidaten erwartet

^
sehen sein . Aufbietung aller Energie , gepaart mit technisch ? *
Können , wird allein deNSieg und somit die beiden vielbegehrA'
Punkte verheißen . Wenn auch ein gütiger Wettergott Einsicht
hat , sind die Vorbedingungen zu einem interessanten sportlich?
Ereignis gegeben. Im übrigen sei auf das heutige Inserat hA
gewiesen.

Uerwste Nachrichten.
Zur Rekchsgesundheitswoche .

T . U . Berlin, 2 . April. Zu der im Monat April in
Zahlreichen Orten des Reiches stattfindenen Reichsgefund -
hettswoche sind von den maßgebenden Regierungs¬
stellen Ausrufe erlassen worden, in denen auf die große
Bedeutung dieser Veranstaltungen hingewiesen wirs.

Gsneralosfensive in Syrien .
T .U . Berlin, 3 . April. Die Morgenblätter melden

aus Parts : Nach einem amtlichen Kommunique habest
die französischen Truppen am Donnerstag in zwei Ko¬
lonnen erneut die Generalofsensive gegen die Drusen be¬
gonnen . Es handelt sich in erster Linie darum, das Ge¬
biet des südlichen Libanon von den Aufständischen zu
säubern und die Stadt Kuneitra zu befreien . Beide Ko¬
lonnen hatten im Laufe des Donnerstag heftige Kämpfe
zu bestehen.

Flugzeuge bombardieren Peking .
T .U . Berlin , 3 . April, Die Morgenblätter melden

aus Peking : Die Konferenz der Führer der Gegner der
Kuomintschun beschloß dis Fortsetzung des Kampfes .
Zwei ihrer Flugzeuge bombardierten am Freitag vor¬
mittag die nordwestliche Vorstadt Pekings .

Ein Automobil in die Elbe gestürzt .
T .U . Prag , 3 . April. Am Freitag ereignete sich aus

der Elbbrüche in Aussig ein schweres Automobilunglück .

Durlach, 3 . April . Am Ostermontag um 11 Uhr veranstalte !
die evang. Kirchengemeinde auf dem Friedhof eine Ostei¬
feier , wie sie schon seit Jahren in vielen Gemeinden Sitte ist.
Der Instrumentalmusikverein hat in freundlicher Weise seine
Mitwirkung bei der Feier zugesagt. Choräle und Chorgesänge
werden sie umrahmen . Bei Regenwetter findet die Feier in
der Friedhofkapelle statt . Kinder unter 14 Jahren haben keinen
Zutritt .

Durlach, 2. April . (Verspätet .) Schlußakt des Gvm -
nasiums . Zu, einer weihevollen Stunde ' wurde die dies¬
jährige Schlutzseier des Gymnasiums . Die Einleitung bildete
das Haydnsche ,.Danklied zu Gott "

, das mit Orchesterbegleitung
vorgelragen wurde . Tann entzückte der erste Salz der wunder¬
vollen „Kleinen^Nachtmusik" von Mozart , vom Orchester stil¬
sicher dargeboten : Die nächsten Nummern verrieten , daß wir im
Jahre Scheffels und Hebels sind . Gedichte von Hebel (von Prof .
Butz einstudiert ) und Volksweisen nach Hebelschen Versen (unter
welchen besonders das prächtige „ Wächterlied" Anklang fand ,
wechselten ab mit Rezitationen von Schesselscher Poesie und
dem Scheffelschen Hebellied „ Im Schwarzwald "

. Auch die An¬
sprache des Abiturienten Rüde war auf das Iubiläumsjahr
unserer beiden einheimischen Dichter eingestellt. Er schilderte
Scheffel als den fröhlichen Sänger kräftiger Lieder und ge¬
sunden Humors (wenngleich auch Scheffel keineswegs von - der
Tragik des Dichterlebens verschont geblieben ist) , während
Hebel sich mehr als der gemütstiefe Maler der Natur und am
Erzieher des Volkes darstellt . Nach einem heiteren Satz arm
einer Mozart -Sinfonie ergriff -der Direktor der Anstalt , D
Marx , das Wort , um in seiner Abschiedsansprache den unver¬
lierbaren Wert der Heimat in aller Herzen zu prägen . Nach
der mit Interesse aufgenommenen Preisoerteilung schloß der
Mendelssohnsche Chor „ Comitat "

, der ebenso wie die andern - «m - « rücke aufsteiaenden scharfen Bieauna ver -
Chor - und Orchesterstücke von Musiklehrer A . Baust hervor - ' ^ ^er zur -örucne ausslSigenoen scharfen Biegung ver

ragend ausgearbeitet worden war , die Veranstaltung , die all¬
gemeine Zustimmung fand . d .

Durlach, 1 . April . Wir möchten auch an dieser Stelle auf
den am Ostermontag stattfindenden Ausflug der Turn¬
gemeinde ganz besonders Hinweisen. Wer einige Stunden
des Alltags vergessen will , der schließe sich dem Ausfluge an .

Die Exzelsior-Lichtspiele bringen während der Osterfeier¬
tage ein Programm , wie es in dieser Reichhaltigkeit selbst die
größten Lichtspieltheater in Karlsruhe , Mannheim und anderen
Großstädten -nicht bieten werden . Die neue , sehr rührige Direk¬
tion Knie hat den großen Sensationsfilm „Die Schlucht
des Todes " zur Aufführung erworben , in dem der bekannte
Kinodarsteller „Albertini " Wunder an Kühnheit und Wa»
halsigkeit verrichtet . Der Film wird sicher dem regsten Interest e
begegnen, denn überall , wo derselbe bisher zur Aufführung
kam , hat das Publikum mit atemloser Spannung den Fortgang
der interessanten Handlung verfolgt . In einem zweiten großen
Film „Tom Mix im Damenstift " kommt dann Tom
Mix , der in der ganzen Welt berühmte und beliebte ameri¬
kanische Cowboydarsteller zur Geltung . Es ist ein echter Tom
Mix -Film , der mit seinen prächtigen Leistung als „Reiter und
Wildwestmann " keiner weiteren Empfehlung bedarf . Das
äußerst reichhaltige Programm wird vervollständigt durch eine
prächtige Fox-Komödie „Löwen im Haus "

, die bei den Zu- ,
schauern wahre Lachstürme entfesselt und ein neues Lustspiel
der beiden Groteskkomiker „Tip und Top "

, deren über¬
wältigender Humor allen Kinobesuchern ^wohlbekannt ist. Du-
Vorführung eines guten Programms kommt aber erst dann
richtig zur Geltung , wenn sie von einer guten Musik begleite:
wird . Auch dafür haben die Excelsior-Lichtspiele in dankens .

sagte einem Lastautomobil , das mit 25 Hektoliter Bier
beladen war , die Bremse . Das Auto überrannte das
Straßengeländer u . stürzte aus einer Höhe von 6 Metern
in den Fluß . Während es dem zweiten Chauffeur gelang ,
sich zu retten , kam der Führer in den Fluten um .

Flugzeugabsturz in Marseille .
T .U . Paris , 2 . April. Ein schweres Flugzeugunglück

ereignete sich gestern nachmittag in Marseille. Bei einem
Versuchsflug setzte der Motor eines Flugzeugs in etwa
36 Meter Höhe aus . Ter Apparat stürzte ab und geriet
in Brand.

Die Teilnahme Japans an der Abrüstungskonferenz .
T.U. London , 2 . April. Nach einer Meldung aus

Tokio hat die japanische Regierung endgültig die Ein¬
ladung des Völkerbundes an der vorbereitenden Ab¬
rüstungskonferenz, die am 18 . Mai in Eens Zusammen¬
tritt , angenommen .

Trrrrrerr Spiel rmd Sport.
Deutschs Turnerschaft . — Handball .

Kampf um die Bezirksmeisterschaft .
Am Ostermontag wird der Turnerbund Durlach den im

Gau Mittelbaden als Gaumeister qualifizierten Turnverein For¬
bach zur ersten Begegnung km die Bezirksmeisterschaft zu Gaste
haben . 2 Punkte hat sich derTurnerbund bereits am letzten Sonn¬
tag durch seinen Sieg gegen Brötzingen geholt u . wckd sicher alles

Thraler-Spirlplau.
für die Zeit vom 4 .—13. April 1926 .

a) Im Landestheater :
Sonntag , 4. April (Ostersonntag ). * Neu einstudiert : „Pah .

strina ". Musikalische Legende in 3 Akten von Hans Psih-
ner . Unter musikalischer Leitung des Komponisten, Prgf
Dr . Hans Pfitzner . 5—n . 914 Uhr . (8 .40 ) .

Montag , 5. April (Ostermontag ) . A 22 . „Palestrina ".
kalische Leitung : Ferdinand Wagner . 5—n . 9 )4 . (gM.

Dienstag , 6. April . * G 22 . V .B . 8 Wallenstein 3. Teil : '„Walles
steins Tod". Es sind Plätze in allen Preisgattungen erhält¬
lich. 7 )4 —geg . 11 Uhr. (5.20 ) .

Mittwoch. 7. April . * D 21 , Th .-Gem. 201—300 . „Tantalos"
7—10 Uhr. . (5 .20) .

Donnerstag , 8. April . Geschlossene Vorstellung für den Ba¬
dischen Lehreroerein . „Die Meistersinger von Nürnberg"
5—geg . 10 Uhr.

Freitag , 9. April . * „Orpheus in der Unterwelt ". 7 )4 —ig^
Uhr. (7 .40) .

Samstag , 18. April . * E 22 . Th .-Gem . 301—400 und 1 . Sond .-
Gr . „Romeo und Julia " . 7 )4 —geg. 11 Uhr . (5 .20) .

Sonntag , 11 . April . Nachmittags . Zu ermäßigten Preisen-
„Charleys Tante ". 2—4 )4 Uhr. (3 .—) . Abends : " C 22. Th .̂
Gem. 1—100 . „Der Rosenkavalier ". 6—n . 9 )4 Uhr. (8 .40 ).

Montag , 12. April .
* Volksbühne 8 . Wallensteins 3. Teil:

„Wallensteins Tod" . Der 4. Rang ist für den allgemeinen l
Verkauf freigegeben. 7 )4 —geg . 11 Uhr. (5 .20) . 4

Dienstag , 13. April .
* B 22, Th . -Gem . 101—200 und 3. S .-Er, 4

„Der Biberpelz". 7 )4 —geg . 10 Uhr. (5 .20) . 1

b) Im Konzerthaus :
'

Sonntag , 4. April (Ostersonntag ). * Zum ersten Mal : „Dq i
verliebte Brifu ". Lustspiel in 4 Akten von Hellmuth ^
Unger . 7 )4 —n . 9 )4 Uhr. (4 .20) .

Montsth, 5. April (Ostermontag ). * „Ter verliebte Beisü" . 7 )1 ,
bis nach 9 )4 Uhr. ( 4 .20) . 1

Sonntag , 11 . April . * „Der verliebte Beisu" . 7 )4 —n . 9 )4 . (4.Llh. ?
c In der Festhallc : !

Montag , 12. April . Th .-Gem . 401—600 und 2 . Sond ..-Gr. 1
5. Bolks -Sinfonie -Konzert (Orgelkonzert ) . Leitung : Ferdi -- j
nand Wagner . Solist : Franz Philipp (Direktor des Bad. s
Konservatoriums ) . Orgel -Werke für Orgel allein um t
Orgel mit Orchester von Händel , Bach, Mozart , Rege:, i
Gerard Bunk und R . Strauß 7 )4 —geg . 10 Uhr. (3 .20) . I
In den Preisen sind das Programmheft und die Sozialab- '

Z
gäbe inbegriffen .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Vorkaufs¬
recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten am Don¬
nerstag , den 1 . April , vorm . 9 )41 Uhr , allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Donnerstag nachmittag . Die Theater-^
Kasse ist am Samstag , 3 . April , ab 1 Uhr geschlossen . Auslosung,
der Karten für die Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils an»
Vortag der Aufführung (9—1 , 4—8 Uhr) in der Geschäftsstelle .

Kartenannahmestelle : Durlach : Musikhaus Weiß .
Vorankündigung : Sonntag , den 18. April 1926 , nachmit¬

tags . Zu ermäßigten Preisen : „Die Fledermaus ". Hierzu stellt
die Reichsbahndirektion , billige Eilsonderzüge ab Lahr und aus
der Pfalz .

Mutmaßliches Wetter für Ostern .
Ueber Mitteleuropa liegt Hochdruck. Eine sich von

Westen ankündende Depression kommt vorerst nicht zur
Geltung. Für Sonntag und Montag ist nur zeitweilig
bedecktes, vorübergehend trockenes Wetter zu erwarten ,
- — —«

Der Osterfsiertage wegen erscheint die nächste Nu« «,
mer des „Tageblattes " am Dienstag , den 6. April . >

Der Verlag , .s

In dem Konkursverfahren über das Ver
mögen des Schuhmackermeisters Gustav Ar -
Heidt in Grötzingen ist Termin zur Beschluß¬
fassung ' über den vom Gemeinschnldner gemachten
Bergleichsvorschlog und zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldeten Forderungen auf Diens¬
tag , den 13 . April 1926 , nachmittags 4 Uhr, vor
das Amtsgericht Durlach 3. Stock Zimmer Rc .
35 bestimmt . D'er Vergleichsvorschtaa und die
Erklärung des Gläubigeransschnsses iss ans der
Gerichtsschreiberei des Konkursgerichts zur Ein¬
sicht der Beteiligten niederaelegt . Durlach , den
17 . März 1926 . Amtsgerich Hl . Der Gerichts-
schreiber ._

Li»-- im- MWttWstlichk
llMsttMemr.

Das Kataster der land- nnd forstwirtschaft¬
lichen Unfallversicherung sür das Jahr 1925 der
Stadt Durlach, sowie des Stadtteils Aue liegt
vom

Montag , den 29 . März 1926 ab in
de« Geschäftsräume » des Städtische «
Arbeits - » nd Meldeamts ( Lchloßka-
ferne ) bezw . bei dem G meindesekre -
tariat Darlach - Aue (eher» Rathaus ) - ..
in A «e während zweier Woche« auf . H"Wich

MWz

Aus d -m Ettlinger Stadtwald wird daS von
den Gabholzverechtigten zur Deckung der Gr-
nußlasten zur Verfügung gestellte Gabholz im
hiesigen Nathaussüal öffentlich versteigert und
zwar :

Am Donnerstag , den 8 . April 1926
vormittags 9 Uh «

aus Distrikt i , links der Alb , Abteilung Unt .
Nüppich, OS . u . Unt Stetarain , Kehr. Roßloch,
Schöllbronnersteig , Hint . Kreuzetberg, Pfaffen -
brunnen und Krebsbach

230 Ster buchenes u . gemischtes Scheit - und
Prügelholz

3100 Stück Wellen
nachmittags 2 Uhr

aus Distrikt II , rechts der Alb , Abteilung Kl
Hasenberq, Kalberklamm, Kalberkopf, Watlkopf ,
Bord . Köthenberg, Essigwiese, Bord , Miitl . und
Hrnt. Edelderg, Ob. Horberloch, Distrikt V

12 Z2I
^ «dsmmsn - Urteil «

/An ««.«- .

Während dieser Zeit kann von dem Kataster
Einsicht genommen und iiuerhalb dieser zwei
und weiterer vier Wochen von den Beteiligten
daselbst schriftlich oder mündlich Einspruch er¬
hoben werden.

Durlach , den 26. März 1926
» «« Gb «rbürgern <«1ster

AWk ssil ErSsemkiß.
Im Stadthof werden von Donnerstag , den

1. April d. Js . ab an Pächter von Kleingärten
ca. 150 Bund Erbsenreis zum Preis von KO Pfg
pro Bund abgegeben.

Durlach , den 30. Marz 1926.
Der Oberbürgermeister .

IM- Nd HaWuiU . Roses
hat abzugeben

JA - er , Wslfartriveier .

470 Ster buchenes und gemischtes Scheit - u.
Prügelholz

4400 Stück Wellen .
Am Freitag , den 9 . April 1926

vormittags 9 Uvr
aus Distrikt V , Hardtwald , Abteilung Forstlach,
Tiergarten , Feldschlag. Unt u Ob . H -rtel , Unt .
Forlenacker, Plom , Birkheck , Seedruch Unt . Haag

360 Ster buchenes und gemischtes Scheit - u .
Prügeiholz

400 Stück Welle«.
Die zur Versteigerung kommenden Lose sikd

durch Querhölzer kenntlich gemacht und werden
auf Verlangen durch die Forstwarte vorgezeigt .

Die Steigerungsbeträge werden gegen Stel¬
lung eines zahlungsfähigen Bürgen zinslos bis
15 Juli 1926 gestundet. Für Schuldbeträge über

500.— ist Bankvürgschast oder besonders ver¬
einbarte Sicherheit z » leisten

Ettlingen , den 3 . April t926.
Die Stadtkasse.

-«ssW »»«-,
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Unsere Mitglieder werden freundlichst er-
1 M an dem Bearötznugsavcn - der aus-

v,
',n Imker am nächsten Dienstag , den

"Ms , abends 8 Uhr im Nebenzimmer der
hrer zahlreich zu beteiligen.

I^ Die Betten in den hiesigen Gasthäusern
,ii wohl nicht aus , um alle Kureteilnehmer
!urvti --!ien Ich ersuche deshalb gegen Be-
^ Zin,mer zur Verfügung zu stellen und'
bei befreundeten Familien nach solchen zu
und mir spätestens Dienstagbis mittags

Mc Mitteilung zukommen zu lassen.
Der Vorsitzende I . König ,

Sovhienstr. 12.

W «W«e M - «xd EiMheiD
MklmMxoMchO

L . G. rn. b . tz . Vurlach .

xie diesjährige

Mtliche AüMlsmÄ»»»
„t am 13. Avril ds. Js . . abends 8 Uhr. im
»haus zum „ Lamm" in Turlach statt .

Tagesordnung :
1 Bericht des Vorstandes,
z

'
Bericht des Aufsichtsrates. -

3 Reoisionsbericht .
4 Genehmigung des Jahresabschlussesund'

Beschlußfassung über das Erträgnis .
5. Entlastung des Vorstandes und dks'

Aussichtsrates
6 Neuwahlen des Vorstandes.
^ Neuwahlen des Aufsichtsrates.
L Anträge .

Nu Punkt 8 „Anträge " verweisen wir unsere
Wieder ausdrücklich auf 8 43 Ads . 4 der
bungen,

Ter Anfflchtsratsvorsitzende
Friedrich Flohr .

W - SMISg
iir

vis krsiss kür Vaslisräs slaä »««-
«jeuteuU «rinLlUjst, sollsü bsuts äis
Lnscbsllung eines Vasbsräss

» nF
io 24 lllonatsratsn jedermann mög¬
lich ist .

-

Oie kenutrunZi «les Koblsabsräss
m 6sr varmen IsbrssLsit ist unveirt -
sebLktliell unä unbeguem.

. » in«.« «»
uur 8 » »

ist ärgezen

Wm . » . miiig.
Auskaakt unä Vorkübrung erteilt :

>»»

^ >8crc ^ s
^ <3^ /

»VtMsH.
^ .3 Zimmer und

e . geboten
schone 3 Zimmer¬
ung «. Mansarde

t Zubehör
, ^ Eonzrmmer da-
^ ?/Ehr ruhiger und

Lage.
^ fragen bei

k-USVull .

' ^ Eallgietzer -"
khrliuge
eintreten .

' - » LZL
^ «»- ard M,hr .

Empfehle mich zur
Anlegung von

Nutz- und
Ziergärten

Lieferungenvon Hecken -
Pflanzen . Rosen. Obst-
bäumen. Beerensträu¬
chern «sw. , Kostenüber¬
schläge und Pläne stehen
zur Verfügung.
Gottlieb Hamm
Spezialgesch . für Laud -

schaftsgärtnerei,
Karlsruhe . Scheffel¬
straße 68. Telefonischer
Au:

IlllETll7 jolLt nur 38

L 2 S 88 Vvpoß »

Ein frischer Transport

«ruf 6299.

2* riv » rilL » i » iivL « 8vi »

karlsrubs , karlstr . 13. Islepboii 2018

8ell6 ? SW8 - urrä VKS6 ^ bküäkMk
lluelilialtunA ( Aokängsruuä kortgssekrittsne ) , kaukm . Uscbnsii ,vanclslsbstrikbslsbrs , vriskwsckssl , Ltsiisrvsssii , öürgerkuiiäs ,Kasebirisiiscbrsiböii, UsicbskurLsobrikt, 8cköiisobrsibsn (Lolii-itt-
vsrbssssrung ) , Uuriäsckrikt , klskstsckrikt , Lprsobsn kür Anfän¬
ger unä korigssebr . (LnZIisb , Lspanol, Uollanäsob , krancais).

Uacbscbulllng ^urückgebliebsnsr in Loiiäsrklasssn .
ösZinn 13. April 1926 . vis Lellullsitvng t K II "»! ! .

svl. 35. 38 lisnlsnilko ilg llllklilk . 11
MNII8M7 Nlll ISI llllv llll . Wk . 1858

I 80818ÄIKL8 38
«WM » 8ioll rllk kkieaiglüig silsp villrelilSgillso üercliSNi

»!8lISS0lUlSl'S

KIIIlMl W MlWlSkSII llll '
!. ms

Stiele)
Wessis «es iWMiWiaekli

-kesleliiees MS -SMSsllW
WMMMNiWMNll
IISI!lW« l !!IWI> Illlll lieMWeMMlMliek-

sekWe».

Kahrröder
« »rl>k >-

von 120 an bei
^ 20 Anzahlung,
günst . Zahl.-Beü.

Reparatur ««»
Rahmenbrüch «,

G«m»«1 u. Ersatzteil «.
Ligen « Emaikiernng

N Vernicklung .
Reparaturen an

Rraftfahrzengen .
Selteste Reparatur -

werkstätte am Platze.
BMgfte Preise.

Heinrich Busch ,
Durlach Hauvstr. 73

im Gambrinus .

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

n großer Auswahl, zu
wigsten Preisen.

MdeWeilltteill-Lager
Mi » ömdrr

Pfinzstratze 17 . -

Gebe
Bk » ! e ! er

von rosenkämmigcn reb-
hudnfarbigenItaliener -
Hühnern , weiß , indisch.
Laufenten . Emdener
Riesengänsen ab

Ernst Wagner ,Alte Karlsraherstr . 32 .
Kaufe sofort
MM » M

Uliibk».
Wilhelm Wühler .Hauptftr . 26 , Tel . 274 .

MetaUbettLR
Stahlmatr . Kinderbett,ünstiganPrivate . Kat.
998 frei, ßisenmüdelksbeik

SukI (7KV, -.)

Zur KeM«iMhme!
Von jetzt ab sind die von dem Na-

turheilpraktiker Herrn Stephan
Hüttlin — Berghansen — verord-
neten

Homöopathischen
Arzneimittel und

— Spezialpräparate —
auch in meiner

Eiuhoruapotheke,
Marktplatz Durlach , zu haben. Ge¬
wissenhafte Abgabe, prompter Ver¬
sand nach auswärts .

HttM»» 8»rW,A»» !hkikt

ML -? , :.-
'
-»-

" "
: ' '

j.

» SK « I
ZxsLZeLMWsr , MrreL -
Llwwvr .8okLa1rlwwvr ,Lüedea

sovis einLsIns

ZsttM , .MräZks,
MZoLv, 8Lük!s,

VsMLsZ , LMetts ,
MM8 , 6LLL8S ! 8LZ8SS
«SV . in bekannt groüsr Auswahl 2U

allsrbilligstsn krsisvn .
WSdGrk » « »

Lkynsnutr. 32, L^LI»8RHllL ,
Islskon 2415.

LLLImaxusrlsiektvrrmF .

Samen - Sät«
neuest rrübjahrs-Aosel -
le 2 U auüsrgswöllnl .dlllig
vrsissn . Anfertigung u
llmardsitsn sebnsll nnä
billig . — vamsnputa

l -ttuliue üllvsttolll ,
Karlsruhe , Amalisa-
straLs 47 , b. virscbstr .

Billige

durch Wegfall
I der Weinsteuer!

Urban

SAkZW !I! l!f
M Weingroßhandlg.W
W Blumenstr. 13 . W

Prima gelbe

ö-eiWrlW
sind fortwährend zu
babe'n
Heinr. Sander

Pfinzstr. 35 Tel . 414
Mesierputzmaschinen ,
Fleischhackmaschinen,
Teppichkehrmaschinen

repariert
K. Germdorf ,

Karlsruhe .
Blumenstr. 12 Eckladen.

Achtung !

HslzsSges
wird angenommen. Pro
Ster 1.S0 ^ 1. Av -
meldungea nimmt ent¬
gegen Karl Jäger ,
Zigarrenhaus . Haupt¬
straße ^ _

auf dem Lohn sind zu
verpachten .

Andreas und
Wilhelm Selter .

Aue .
1—50 000 Mark

Beträge beabsichtigt ka¬
pitalkräftiger Interes¬
sentenkreis zu 7— 9 "/° zu
vergeben Näh 11244 dl.
Ala . Haasensteitt L
Bögler , Stuttgart .

Lorscher
L8SW-

KMertee
bewährt bei Lungen¬
leiden und Husten jeder

Art .
Wors - AMHrke .

Liims -AosthekeMrlach
aller Art ,

neu u . gebr .
sowie ganze

Zimmereinrichtungen
kauft und verkauft
Hischu »««u,Zähringer -
ftraße 29 Karlsruhe.

Schönes
Zimmer

zu vermieten.
Zu erfragen im Verl.

KüMles-We
erstkl. Nachtigallschläger
zu verkaufen oder gegen
Hühner zu tauschen
Ha nsel,Gröyingerstr 44

Zu verkaufen ein gut
erhaltener
BidttSbotch«
Durlach. Jägerstr . 22
Frische

Milch
täglich einige Liter hat
abzuaeben

Aue , Hauptftr . 63 .
LoL

erteilt gewiffeuhaften Rat, Anleitung und Be-
Handlung nach den Grundsätzen der

HmZWthik . ViorhoÄr M SrMheilkMZe .
H. Zimmermauu . Heilkuudiger . Durlach

^ Kelterstraße Nr . 21 I .
Sprechstunden: Jeden Montag u. Dienstagvon morgens 10 Uhr bis 6 Uhr abends.

voll Mir» ck . sreiWl !
Grotzer Wes Bisdedrsht
in Ringen billig abzugeben

G . X « vLnll » ill »
Alte KarlSruherstratze 8.

jeden Schlags ist
ingetroffen«. steht
ib heute zum Ver¬

kauf . wozu ich Kaufüebhabcr zur Besichtigung
und Kauf eiulade.

Max Marx, PWehNdlW,
Karlsruhe , 8ol1ksaütt Küserve» Null 1.

5oaltestelle Schlackthof - Tel . 687.

1 .—15 . April

W « >MI>«» l> !Ii
!!!!!!,!!!!>!1i!!>!!!!!>!!!!!I»!!I!>!!>!l!»!!!!!!>!!!>!»!»!!!»l>!!!!!!!!!I!!!!!l!!I!>!!!!!>
varch günstigsn Linksuk bin ick in
äsr vags , — guts aber dilligs —

möbsl Ln olksrisrso.
kfur smigs Rsispisls :
1. 8 «Iilu !Li «noei - " siobso mit Lpisgsl

Lusb im Lobrsnk komplstt mit 2
Ltülllsn u. Uanätuebbaltsr 380

obvs Lcbranksxisgsl 30 billigsr.
2. ILücIl« natnrlassisrt , Lüllst , krs -

äsor:, liseb m . vmolsum rrlO ^
3. 8, »siss -:imii, «r. kükkst. Anssngtissh

mit 4 sebtsn vsclsrstüblen 42U
4. einrieln 230
5 . Vvi -«ik «w mit Zpiegtzl u. Isisssing-

verglLsungen 08 ^8
6. Liiumortlsvl » in sieben

mit 4 Ltüklen
7. AusLiigtissl » m . 4 Ltüblsn

Loweit Vorrat reicht.
8onn- u. keiertags geschlossen. ,

59
59 ^

!l!8ll!iil llil' 8 !ül8gi8k!!8 kW8NÜSi !Sil!kIöS
dlatnrbsilkunäigsr 4 . Brenner

karlsrnke Vuissvstraüe 43 llslepbon 2111
öpreebstnnäsn täglich anüer Lamstagu . Lonn-

tsg nachmittags von 1—7 tlkr
Xaturgsmäüs liskancllung sämtlicher Augen-
Isiclsn . lleiinng von Kur?-, IVeit- u . Alters¬
sichtigkeit , opsrationsloss Lshancllung
von Ltarlsiclsn und Lckielsn. Vollkom-

msnss Lshsn obns 6Iässr .

PsliziSIkr Heiz»»zr-Bam»ft>l!
Ich. Jakob Müller

Grötzingen i. B .
— Feruruf 629 (Amt Durlach) —

Empfehle mich bei allen vorkommenden
Reparaturen . Betriebsstörungen an Zen¬
tralheizungen , Niederdruckdampf. Warm¬
wasserheizungen , Warmwasierbereitung
mit Badeeinrichtungen und Neuanlagen,
sowie „Narag " - Stockwerksheizungen ,Autogen - Schweißen unter fachgemäßer
Ausführung und billigster Berechnung .

Erste Referenzen zur Verfügung!

Evangelischer Gottesdienst .
Heiliges Osterfest . 4. April.

Durlach :
vorm. V-9 Uhr : Frühgottesdienst m . Predigt :

Diemer .
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst unter Mit¬

wirkung des Kirchengesang¬
vereins , dann Vorbereitung
und hl. Abendmahl:

Wolfhard .
nachm . 6 Uhr : Abendgottesdienst : Diemer .

Aue :
vorm . V«9 Uhr : Jngendgottesdienst .

V- 10 Uhr : Hauptgottesdienst. An¬
schließend Hl. Abendmahl.

Burgstahler .
Wolfartsweier :

vorm. V-10 Uhr : Gottesdienst : Heß .
MM" In den Ostergottesdiensten Kollekte für

Gustav Adolf-Verein.
Ostermontag , 5. April.

Durlach :
V-10 Uhr : Hauptgottesdienst l
V-11 Ubr : Kindergottesdst. 1

11 Uhr : Osterfeier auf dem Friedhof :
Diemer .

Aue
vorm. 'A10 Uhr : Gottesdienst.

Burgstahler
vorm V- 10 Ubr : Gottesdienst : Wolfhard .

Katholischer Gottesdienst
für das hl . Osterfest .

Durlach .
Samstag nachm , von 4—7 Uhr Osterbeicht .

8 Uhr Auferstehnngsfeier.
Ostersonntag 6 Uhr Osterbeicht .

7 Uhr Frühmesse und Ofterkommunion .
V-9 Uhr Schülergottesdienst m Predigt .
V-10 Uhr Predigt u. levitiertes Hochamt .
2 Uhr feierliche Vesper.
3 Uhr Versammlung des Müttervereins

mit Bortraa und Andacht .
Ostermontag Gottesdienst 7 , V-9 . V«10 Ubr.

Alt- Katholische Gemeinde .
Nikolauskapelle ( am Basler Tor ).

Ostermolltag , den 5 . April , vorm. 10 Uhr :
Deutsches Hochamt mit Predigt , allgemeine

Bußandackt und Spendung der hl. Kommunion.
Stadtpfarrer Keussen , Heidelberg .
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EchremppDrintzNes Mürzen W
Ksmmt wahren- -er Ssterseiertage zum Verkauf.

kMgel . Kir - eiigeiiltWk
Smlich .

Ostermontag morgens 11 Uhr :

Merfeier
ans dem Friedhof .

Äa -r^s-n.

Al ^ crco § c ^ rc^ cr-

Turlacli , i? slLL,r iA2ö

elsirckistr. 7 § e ( osAstr. D

lanivr -

dmiä

varlaeb .
IÜ83 . S .V .

Am Ostermontag, nachm . 3 Uhr, Spiel '
platz Grötzingerstraße

KaudvaN
verbaudsfpiel um die

Bezirks meisterf «Haft
gegen

TllkMnin Sorbach i.
Gaumeister von Mittelbadeu .

Vorher II . Mannschaften .
8 .6 . Der geplante Ostermontagausflog wird

deshalb auf 11. April verlegt .

MWerein „ Lyra
"

Ssrlach .
Freundlicher Einladung zufolge beteiligt sich

nnser Verein mit Musik beim Ausflug der
Turngemeiude am Ostermontag . Antreten
V-7 Uhr morgens bei der „Schwane ".

Nachmittags 3 Uhr in der „Blume " :

Doppel - Konzert
undausgeführt vom Musikvereiu Ettlingen

Mustkverein Lhra. ( Eintritt frei ).
Zu beiden Veranstaltungen laden wir unsere

werten Mitglieder mit Familienangehörigen
freundlichst ein Der Vorstand.

Wischer SchiMWMmi«,
Ortsgruppe Karlsruhe . ( Postscheckkonto 22V).

1. Donnerstag , 8 April , abends
8 Uhr im Chemie-Hörsaal der Techn .
Hochschule Lichlbilder -Bortrag
durch Herrn Chr. Münch : „Vom
Schwarzwald ins Montafon". Nur
neue Mitgliedskarten gelten . Frri -
willige Kostendeckung .

2. Am 18 April : Monatswanderung m die
Pfalz ; siehe Wanderplan .

3. Voranzeige : Konzert für den Baufond
eines Wanderheims am Montag , den 3. Mai
im Eintrachtsaal . Hervorragende Künstler
wirken mit.

Ostersonntag u . - Montag
Fahrgeleaerrhcit mit Auto «ach
demK.F .B .-SportPlatzKarlsr «he.

Abfahrt 1 Uhr nachm Karlsruher Hof.
Rückfahrt nach dem Spiel .
Preis hin und zurück SO Pfennig.

Ostersonntag und -Montag :

Konzert
— Liuöuer-KapeUe —

Reine Weine .
Hausgemachte Wurstwaren .

Hs ladet freun- l . ei«
Max Bäuerle .

1 Goldner Löwen U
^ (gegenüber - em Rattiaus) ^(gegenüber - em Rattiaus)

Oster -Samstag «ud Oster-Moutag

Jazz -Band
Oster -Sonntag

n

^ Künstler - Gonder -Konzert . ^

kiulilik l»: l»ule >i
Vurluod Nunptstruvv 73

Ld 8ua »»t»g

m neimWiilis liiK -ki'liWiiiiii :

U » M ll88 NK8

Gertrud Loewer
Gustav Schweizer

Verlobte
Dnrlach . Ostern isre

Ostermontag von 4 LlkrZab ^

Ws Mllielisj

Gut besetztes Orchester
Zür reichbesehte Speisekarte und gute

Getränke, wie üblich , bestens gesorgt.
Ostersamstag und Montag

OroLes LeosaiionsürLma in 6 Lkten
ln 6er ULllptrolls :

r, . mi >« 7M >i

W Ml st DMM
Dralles Lebauspiel in 6 Lkten

Dieser b'ilm ist 6er letzte , soeben erst vollenclsts
lom Uix-k'ilm, 6essen Lrstaukkünrungsreobt vir

ervorbsn buben.

liMlblllM
Dralle kox-Lomu6ie in 2 Wirten.

II Ist Ist
in ikrer neuesten Kalls

Dralles llustsqisl in 2 Wirten.

^ri» 1 . « « 0 2 . Lvlvrl « ^
nnvllmittags 2 llir :

Linus ^IIWW ?SleIIIIIIg

2azz - ^ onzer1
wozu ergebenst einladet

Friedriär Mannlrerz
Metzger u . Gastwirt.

Am Oftermoutag
vormittags zwanglose

MoMWlldemg
durch Rittnertwaldnach
Grötzingen zu Mitglied
Dill „ Luisenhof".

Treffpunkt '/. 8 Uhr
am Schloßgartenein -
gang

Der Vorstand.

Sesellsih. Wu!»
Dvrlach.

Unsere Mitglieder
treff sich Ostersonntag
abends 8 Uhr in der
neuen Karlsbur»Der Vorstand.
Für Ostern empfehle

garantiert frische

SIM-M
10 Stück 1.08 u . Z .18

M WM .
Existenzen
jeder Art verkauft

M . Bufam , Karlsruhe
Lierrensiraki' 38.

kasUialla Vvrlsvl »
Am Ostermontag von uaälmttlags Z llkr ab :

Arossvr

Musils su8zeliilii'l vom ln8li 'llmonlsi-mu8iK »oi'eio llukisco . - -
Sum Aussckank kommt vorzüglicher

Wüstst Istst ! - !IIst»st« !i
Zur Speisen und Getränke ist bestens gesorgt .

Franz Waärerskauser .

Wein - Abschla,
Infolge Wegfall der Wem

(Gieskanne )

UUd v v ^ » v ^

» kninsm rm iWiii iiii'iMl
Lieder die)

Osler-Feiertage
llMl -Mrn -m
sowie prima billige Weine , anerkannt
gute Ltüche . eigene Schlachtung.

Hierin la- et freunül. ein
Kaspar Strubel Gastwirt .
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IS ! «SS ! I^ SSfS >SlS >
« MH ÜK »ÄKlSiSsiW!

UI!
S »ftU « z. Mld - or», D«rl»<i

Oster - Montal
I Große öfferrtli

TüüfdklliW
Anfang 4 Uhr nach«

Hierzu ladet freundlichst ein .
Liarl Oehlel
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